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Islam und uslıme Im Cyberspace
Gary Punt

Islamische Vorstelungen VO  Z Heiligen manifestieren sich 1mMm Cyberspace auft
omplexe Weise und en ZU Teil eın Kontinuum der 1n der „Wirklichen Wel
angesiedelten Denkweisen. Es INUSS yesa werden, dass N1IC alle Aspekte des
sS1Iams und der muslimischen Gesellsc  en 1 nternet vollständig repräsentiert
Sind; das ilt VOL allem Bereiche muslimischer Kultur und Religiosität miıt
eInem eher niedrigen Grad elektronischer Vernetzthe!] Eın Überblick ber die
m1t islamischen Denkweisen 1n Verbindung stehenden line-Dokumente VeTrTäall-

schaulicht, Ww1e eativ Muslime das nternet einsetzen, Glaubensgenossen
und ympathisanten (insbesondere solchen, die elner bestimmten Weltanschau
ulg lolgen) und 1n manchen Fällen auch einem breiteren, nicht-muslimischen
Publikum ein welterreichendes Verständnis ihrer Religion ermöglichen Wer
1n der Jetz heranwachsenden Generation eın YEWISSES Bildung gyenilelst,
tür den ist der eDrauc VOI omputern ın den Bereichen Freizeit, C  e1
Universitä‘ und Berufvollkommen elbstverständlic



S/aM undDıe islamısche Cyberszene Muslime IM
CyberspaceIie Entscheidung, Was online VO  3 islamischen Standpunkt her „angemessen“ ist,

überlässt besten dem einzelnen Muslim, zıumal sich 1 Cyberspace ein
reites Spektrum VOI Hypertext-Deutungen und -Ansätzen ndet, die Muslime 1n
dem Bestreben erarbeitet aben, Dimensionen ihres persönlichen reliz1ösen, Sp1
rituellen und/oder politischen Lebens online darzustellen DIie vle.  gen An
wendungen des nternets, die 1 amen des Islam angeboten werden, können
ebsites, Multimedia, atrooms, E-Mail-Verzeichnisse und/oder verschiedene
Ta der Inter:  vität umfiassen trotz der Interaktimtät dieser diversen (0105
STEe das OFr Wide Web 1mM Mittelpunkt dieser Diskussion). S1ie können online
Hormen VON muslimischeren und UTtOorMTLa chaffen, die nlıche KFormen
1n der „Wwirklichen elt“ widerspiegeln doch S1e können auch HEeiE Interpreta-
tionsnetzwerke 1 Cyberspace ervorbringen. Es INa für elnNe Generation, die mıiıt
dem nternet auigewachsen ist, ZAllZ NAaturlıc SEe1IN, online nach bestimmten
„Wahrheiten“ und Verbindungen suchen, VOT allem dann, WEn diese 1n elıner
rtlichen Moschee oder Gemeinschaft cht en Sind. Das nternet ist
einem idealen erkzeug geworden, verstreute muslimische Gemeinschaften
und Einzelpersonen mı1teinander vernetzen, und STEe für Kinzelpersonen
und Gemeinschaften, die Minderheiten angehören, CUu«eC aber N1IC. unbedingt
allen willkommene) Interpretationen und Einflüsse bereit.
Der Drang, 1 amen des Islam online gehen, ist stärker geworden. Vor allem
die nicht-englischen aterlahlen Englisch die vorherrschende Spra
che 1mM Online-Diskurs unter Muslimen aben sich stark vermehrt. en
erleichterten Zugängen, preisgünstigerer Technologie und Weiterentwicklungen
1mM Bereich der are Norrı1s 2001:; United Natiıons Development Project 2001)
ist für den Einzelnen einiacher gygeworden, N1C 1LLUT eın passıver Leser Sse1IN,
Ssondern online gehen und sSe1INe eigenen Ansichten verbreiten. Wenn
ber elementare technische Kenntnisse und einen entsprechenden ugang
verfügt, 1st NI schwer, eine Website oder e1INn E-Mail-Verzeichnis kreje-
1E Hinzu kommen dann islamische Symbole, Koranzıitate, OTOS VON und

1n manchen Fällen erVON „geistlichen ührern  “
inige omepages präsentieren Seiten, die nahe egen, dass ihre Autoren oder
die, die S1E vertreten, „Autorıitäten“ Sind selbst dann, WE S1Ee N1IC 1n den
traditionellen islamischen Wissenschaften ausgebildet worden S1Nnd. Das nımmt
ihnen N1IC. notwendigerweise ihre eg1timation, denn das nternet spiegelt eine
weıter gyelasste Debatte wider, die schon VOI der Ausbreitung dieses Mediums
bestand Namlıc die rage ach der Natur der relizx1ösen UTtOTMTA und anac
WerTr die Oollmac besitzt, die islamischen Quellen interpretieren. Das nternet
hat Muslime miıt Interpretationen des Islam konirontiert, die NC ZU „Main-
stream  . gehören oder Teil ihrer eigenen relig1ösen und urellen Einstelung
S1INd. 1eS ist Tür manche OdOXe Gelehrte ulama) und andere eliz1öse
Autoritäten einem „Problem  6 geworden insbesondere für die, die sich
zunächst entschlossen en, das nternet ignorleren.



Viırtuelle
Realıtät und

DIie eständig wachsende enge der 1 nternet verfügbaren Inhalte bringt die
Geiahr elner „Informations-Überfrachtung“ miıt sich. Es ist für den Leser

„reale elt” SC  C  ( unmöglich, jede n  icklung 1mM nternet verlolgen, die miıt dem
Islam 1n Verbindung STe esiumMmMte Schlüsselhiguren Sind aufgetaucht, die
offenbar eiIn oroßes Publikum anzıehen wobei zuweilen schwierig ist, die
irkung dieser Seiten zahlenmäßig erfassen. nNtier Umständen ist ezeich
nend, WEINLN AÄAutoritäten versuchen, Aaus einer Vielzahl VOIl Gründen den ugang

bestimmten Seiten unterbınden 1ne derartige Zensur INa eine innenpoliti-
sche Angelegenheit sSeıin und dazı dienen, auf den utor einer „provokativen“
elite Druck auszuüben. DIie Versuche der eglerungen muslimischererWI1e
audi-Arabien, Iran und Tunesien, das nternet zensieren oder den ugang
einzuschränken, WäaTell VON wechseindem O1g begleitet un 2003, Z Human

at6 1999 SC lattiormen und ihre Anhänger aben kreative
Möglic  eıten geiunden, diese inschränkungen umgehen, indem S1Ee die
Adresse ihrer eDSsS1TteES ändern oder geheim en, ihre Stilllegung verhin-
dern oder indem S1Ee „regıimetreue” oder unverdächtige Interne  jenste nutzen
Es ware jedoch UNAaNSCINCSSCHL, hier den Eindruck vermitteln, dass sich UrCc
die Cyber-Interaktion alle Aspekte muslimischer Gemeinschaften verändert
en Gewisse Richtungen aben dadurch, dass ihre Weltanschauung 1Un 1
Netz irei zugänglic 1ST, Proifil oder ihre eigenen Sichtweisen durch
die ber das nternet vermiıttelten Werte verändert und/oder gelestigt. Diese
der Einilussnahme ass sich L1LUTr schwer 1n Zahlen ausdrücken, doch allgemein
gesprochen reicht S1Ee VOIl der pllichtgemäßen Verbreitung dawa) bestimmter
Interpretationen des Islam bis hin SCHAING ormentierten Gruppen, die 1mM
Web strategische und ideologische Inhalte (einschlie  C audiovisueller ate
rnalien) bereitstellen SO unterschiedliche Inhalte S1Nd C die sich unter der
Flagge dessen versammeln, Was der Verfasser andernorts als „islamische yber:
szene“ bezeichnet hat eiIn EZTLI, der Myriaden VOI Online-Vernetzungen und
Deutungen wiederzugeben versucht, die VOIlL ihren ertretern als ihrem Wesen
nach „islamisch“ präsentiert werden.

Fın aucC „Uumm  vv
Ob das nternet etwas VO  = Ideal der „Umma‘“ (der weltweiten Gemeinschaft der
Muslime) verwirklicht oder nicht, hän davon ab, welche Bereiche des islamıi-
schen aubens und der muslimischen Kulturen angesprochen werden. 1ele
Muslime berührt das nternet cht oder zumindest NI 1re TÜr manche
aber ist eine entscheidende Ergänzung ihrer Selbstdarstellung und Religiosität
gyeworden. ıne ge  ELE Elite, deren Werte durch die egegnung mı1t der islamıi-
schen Cyberszene beeinilusst worden Sind, beeinflusst möglicherweise ihrerseits
wieder andere Bereiche ihrer Gesellschaft miıt een unden (vielleic
auch 1n Verbindung miıt dem Einiluss anderer Medien).
Diese inge sollten N1C VOIL den weniger spektakulären, aber gygleichermalsen



Is'am undedeutsamen Möglichkeiten des Nternets ablenken, Vorstelungen des Heiligen
Musliıme IM1n digitalem Orma:‘ darzustellen. Alle wichtigen ehren des Islam sind auf
Cyberspaceuınterschiedlichen Plattiormen online nden, darunter Interpretationen

zentraler Begriffe WwI1Ie All ngel, Propheten (u.a Jesus und den „Letzten
Propheten“ Mohammed), en Bücher (u.a die Letzte enbarung des
Koran), das Jenseıts, ebet, amadan und Nächstenliebe DIiese Darstelung
erstreckt sich auch auft Deutungen spezilischer muslimischer Weltanschauungen
Bunta, 140-151).
Nnmıtten dieser Vielfalt ist der Koran das Kernelement Der Koran, den oham
med ach der muslimischen Tadıllon als enbarung VOIl HC den
Engel Jibril (Gabriel) empäng, kann online gyelesen, übersetzt, erklärt, gehö und
ber Suchmaschinen gefunden werden Bunt a) I3G Reproduktion und
Verbreitung des Koran ber das nternet entspricht der Vorstelung des Dawa,
und 1n manchen Fällen werden solche Seiten VOIlL gemeinnützigen islamischen
iltungen YESPONSENT. I3G Sprache des Koran Rezıtatlon, Reproduktion VOIL

en und multimediale ngebote beherrscht die islamische Cyberszene und
SC. sich 1mM es1gn der Selten (Dis hın koranischer igraphie) und 1n der
Ausdrucksweise ihrer Verlasser (und Leser) nleder. ESs /1Dt e1inNe 1e VOINl

Seiten, die Auszüge Aaus dem Koran den ınterschiedlichsten Hormaten und
Übersetzungen und, DEI Hyperlink zugänglich, auch mi1t den dazugehörıgen Kom
mentaren bieten Tatsächlich der Koran schon 1n der Anfangszeit des NTter-
nets online verTügbar Eın Verzeichnis aus dem 1993 enth. ımiassende
extsammlungen Aaus dem Koran, die ber Telnet und aNONYHCS (Aile transfer
TOLOCO zugänglic Sind (Cajee 1993
Rezitationen Aaus dem Koran Sind eın zentraler Bestandteil der rituellen Taxls
der Muslime Wenn ber das nternet e1InNe (aufgezeichnete oder „lıve  06
übertragene) Koranrezıtation Aaus ekka m1LverIo. 1st dies vielleic cht
beeindruckend, WIe WE selbst VOT 1ST, doch würde VOI allem 1n den
heiligen Monaten WIe amadan und/
oder WEeEINN eine Einzelperson N1C die Der ufor
Möglichkeit hat, andere Medienüber: Dr. Gary Bunt unterrichtet Istlamstudien der
tragungen Aaus ekka empfangen Universitat vVon ai/es In ampeter. Veröffentlichungen
VOIl einıgen sicherlich als segensreich s/am in the Digital Age E-Jihad, Onlıne Fatwas and Cyber

sSlamıc FEnvironments (London Ihe 3000 Web Guldebetrachtet werden. Das nternet
MaC ulnmahmen VOIl ehl]lebten Re7]1- World Religions London Virtualiy slamiıc.

Computer-Mediated Communicatıon and voer sS/amıc
tatoren 1n MPS3 und anderen Hormaten Fnvironments araı NsSsCHN University of ales,
zugänglich, die auch heruntergeladen ampeter, Ceredigion, SA48 ZED) Großbritannien F-Maı
werden können (S z B Dar Ta Gary@prs-Itsn.ac.uk. omepage: Wwww.virtualiyis!lamic.com.
bleegh 1997 Hınzu kommenun
IHNeN VO  3 an (Aufruf ZU ebet)
und anderen nicht unDedin Za „Mainstream“ gyehörenden tualen, be1
spielsweise mystischen Andachtstexten Aaus dem Sulismus (S z B Nagshbandıi
Suli Way 1997 Diese „ErTfahrungen” können eue Besuche VOI Mo
scheen, Schreinen, Gräbern und Pilgerstätten 1yweıtert werden ebenso WIe



Virtuelle ÜrC nline-Begegnungen miıt Glaubensgenossen, relig1ösen Autoritäten und
ealıta und Führern
„FeaQIE Welt” 1ne nzahl VOI muslimischen Einrichtungen und Einzelpersonen ist online

vertreten und Yrzjielt einıgen Fällen durch eine Web-Präsenz, die mıt dem
eDrauc anderer Medien kombinilert werden kann, e1INe bessere irkung
(Amr.Khaled.net 2002; aradawı.net 1999; Sistanl.org 2002 DIie Ausdehnung
der relig1ösen UTtOorıta: und Einilussnahme 1mM nternet hat der n  icklung
VON Webseıten gyeführt, die sich arau spezlalisiert aben, reliz1öse Anschauun-
gEMN verfügbar machen, Leserfragen beantworten und verschiedene Mög
eıten auizuzeigen, WIe die gemein anerkannten relig1ösen eNrsatze VeOI -

standen und gedeute werden können Bunt 2003, DA 204).
jJlele Seliten veröffentlichen regelmäßig reliz1öse Entscheidungen die zıuweıilen
als 04 bezeichnet werden (Fatwa-Online; Islam Questions and Änswers
Website). Diese Seiten aben elnNe Vielzahl VOIl ategjen, auft die Bedürrt:
NıSSe der Leser reagleren. Eın eisple. ist die „Live-Fatwa”, Surier 1n
„Echtzei Fragen eine „Autorıtä C‘ richten können und SOIO erhal
ten Islam Online 1997 K1in anderes eisple. ist der S  anische Imam

Desali, der regelmäßig Hunderte VOI Entscheidungen auft seiINe e1te
STEe (Ask the Imam 2000). In diesem und 1n anderen Fällen ist iIraglich, ob
solche Entscheidungen und diese UTtOrTA! VonNn allen Muslimen als „authentisch”
und repräsentativ anerkannt werden.
eglerungen aben erkannt, Ww1e WIC 1ST, 1mM amen des Islam online
yehen, und aben dies mıt wechselndem olg pr  ZIE ZU einen,
anderen Einilüssen entgegenzuwirken und Z anderen, den Lesern
signalisieren, dass 1 nternet auch eine „offizielle“ Sichtweise 1bt nter den
Beispielen en sich Auitrag der egJ1erungen entwickelte atwa-Seiten
(Malaysıan Government Services nline; Islamic Relig10us Council ol Singapore).
DIie Versuche der StTtaatlıchen Autorıitäten, Webseiten erstellen, die ihren
Vorstellungen VOI einer „legiıtimen” reliıg1ösen Bildung und utorıta eNTtSPre-
chen, konkurrieren miı1t anderen Sichtweisen Wer eine bestimmte Anschauung
ve:  161 INa miı1t Hilfe präziser Suchtechniken indem z B nach dem amen
e1INes estimmten Gelehrten sucht) und dem Insiderwissen aus selner eigenen
Gemeinschaft und mgebung 1n der Lage se1in unterschelden, ob eine e1Tte
ach selinen staben eg1tim iSst oder N1IC anc Seiten S1iNd 1n diesem
unjedoch weniger transparent als andere und locken vielleic den HUKC.
SCHNI  en Leser miıt eiıner spezilischen Sichtweise, die als eine eNnıLvVve
Interpretation des „Islam  « ausgegeben

Verschiedene Interpretationen des Islam

Kıinige Seiten konzentrieren sich auft sehr kleine Äutoritätsbereiche oder spezielle
Gemeinschaiten: 1bt beispielsweise elne nzahl VOIl Schla-Gemeinschafiften
auf dem indischen Subkontinent, die ihre autorisjierte Lehre online vorstellen,



sS/!amM undohne dass dies aufßerhalb ihrer Gemeinschafiten unbediın als „leg1tim“” ezeich
Muslıme IMnet werden würde Blank 2001, 1760 179; Mumineen.org 1998 Hinsic der
CyberspaceLeg1timität des Autoritätsanspruchs xibt 1 nternet ifenbar innermuslim!1!i-

sche Konflikte, und 1HNamıe sich gyegenseltig als „irregeleitete Sekte (S
z B Sal  S, Publications 1995
DIie Glaubwürdigkeit der aufi den atwa-Seiten enthaltenen Aussagen esiım
LE ist sicherlich eın wichtiges Anliegen, zumal manche vıelleic auch den
Anschein erwecken, eher hypothetischerA sSe1IN. Andere versuchen Zallz
oMen, die Sichtweisen anderer muslimischer Strömungen (und 1n manchen Fällen
auch anderer elig1onen] verdammen. DIie gesamte Problemati des intra- und
des interrelig1ösen Dialogs 1M nternet 1st WIC  g, auch WE dieser 0g
zı1weilen VOINl einer begrenzten nzahl VOIl eilnehmern gyeführt werden
scheint, die sich gygegenseltig 1 Namen ihrer relig1ösen Überzeugungen beschimp-
fen und deren Treiben miıt den €  en des Dialogs und der Versöhnung nichts
gemelın hat
Das nternet kann eın nützliches se1IN, den Islam auft kreative Weise
eriorschen, und kann allen e1inNne Hilie se1n, die mehr ber die Religion w1ıssen
wollen. Nach dem el September gyab eS einen eutlichen Anstieg der Besucher-
zahlen auf islamischen Seiten, und einıgen eDs1ıtes zulolge kam darautfhin
SORar Konversionen und eilıner Konversatıon ber Religion. IslamiCity ist
eın eispie TÜr eine wichtige omepage, die auf ihrer Eröffnungsseite die CUe6-

sten ekehrungen manchmal ist auch VOIl eiıner „Rückkehr“ die Rede Z

Islam verkündet.
ESs SO betont werden, dass auch „liber. und „progressive” Muslime, VOT

allem Aaus dem Umkreis VOIN Minderheiten, das nternet auft ynamische Weise
enutzt aben und dass auch hier eine bedeutende ntwicklung stattgeiunden
hat Eın eisple. dafür ist die VOIl den USA Aaus betrmebene e1te uslim Wake
die „eıne Interpretation des Islam vertritt, die die Einzigkeit es und die
Einheit Sse1iner chöpfung preist, indem S1e die schöpferische des menschli-
chen Geistes und den iIreljen Gedankenaustausc Iör (Muslim Wake Up
2000 uslim Wake organısliert Treifen zwischen den Besuchern der(

die Möglichkeiten der Vernetzung aul die „„WIF.  C 1t“ auszudehnen.
2004 wurde die e1ıte e1in Heature Z ema „DdeX und die mMma  .6 erweıtert,
das versucht Muslime ınter einem lebens und sexualitätsbejahenden-

kel für sexuelle ergnügen, robleme, Herausiorderungen und Belange SeNS1-
bilisieren“ 2004
Das nternet bietet eine Gelegenheit, solche Themen und Interpretationen
diskutieren und aruber hinaus 1mM IC der aktuellen Gegebenheiten auch C6

Deutungen en  en Dieser Prozess zı weilen als tihad bezeichnet
und hat seine Wurzeln 1n klassischen Verfahrensweisen der relig1ösen Interpre
on und uslegung. Das Web hat den 0g N1IC zwischen Gelehrten,
sondern auch zwischen anderen interessjierten Gruppen und Einzelpersonen
YEWISS bis einem gyewlssen Grad erleichtert Das kann edeuten, dass einander
nahe sStehNnende reli21öse Richtungen VOIl unterschiedlichen Orten Aaus online den



Il Vırtuelle
ealıta und

1  0 mıiteinander sııchen und auft diese Weise ihre traditionellen eizwerke
verbessern können. In anderen Fällen können ehben diese eizwerke aber auch

„reale elt” „subversiven“ 7Z7wecken YEeNUTZT und auf gylobaler, staatlicher oder lokaler ene
Pieijler der UTtOorta Üre elektronischen Aktivismus herausgeifordert werden.
Und kann SAallZ infach se1in, dass das nternet als eiIn natürliches Orum tür die
Diskussion einer lokalen Religionspolitik YEeNUTZT vielleic auch AILOILYINN,
WE die Horen der wirklichen Welt geringere Sicherheit oder Freiheit der
Meinungsäußerung bieten können.

Propaganda und „Blogging ”
Extreme Beispiele lassen sich 1n den nline-Dialogen sogenannter SCHINGA:
lattiormen beobachten, die auch ihre eigenen Gelehrten und Autoritätsbegriffe
aben können. Solche Seiten aben VOT allem ber das Netz 1V1  en
aufgerufen und eue Arten VOIl muslimischer Identität und Zusammengehörigkeit
XESC  en, und S1e Sind manchen Fällen auch als Gelegenheiten ZUTE

IUg und ZAUL Spendensammeln ZEeNUTZT worden.
Islamische ewegungen und gylobale Themen, die miıt dem Islam 1n Verbindung
stehen, aben den Online-Diskurs beherrscht, und muslimische pier VOIl Kon
en ın Palästina, Irak, ghanistan, Kaschmir und anderen ern S1iNd ber
das nternet yeworden. Vorläufer dieser Strategie WäaTelNl Hisbollah und
Hamas, die lange Zeıt 1n den ıunterschiedlichsten Hormen online räsent SCWESCMH
Sind Bunt 05-99; 2003, 48[1; Hamas 1998; Manar 2000 Als S1Ee och
die ONTrolle ber Afghanistan atten, unterhıelten selbst die 'Taliban eline Web
sıte, und och eute 1Dt 1 Cyberspace Seiten, die angeblich den Talıban
gehören (Bunt 68I[; 2003, Ö811)
Verschiedene Gruppen aben GG technologische Entwicklungen 1n ihre Ver.
breitungsstrategien ntegriert, die weıt ber einfache Webseiten und Chatrooms
hinausgehen und m1t Multimedia arbeıten „Netzwerke“ und änger VOI

Qalda aben ber das nternet strategische, reli21öse und propagandistische
aterlalıen verbreitet, darunter eine el VOIl andbüchern und eine SCHING:
Frauenzeitschrift (al-Khansaa 2004; 2003 /2004). Der Propagandafilm
der aıda Badr al-Riyaadh erreichte 2004 ber das nternet eine weIıite Verbre1i
LUNg; darın Sind das Iramning VOIl Mitgliedern und Interviews miıt
Anhängern sehen, die Angrifien 1n audı  'abıen beteiligt WäaTelN CcE
0]2004).* en! des on  ts tellten „islamische“ Gruppen WIe
Jamaat awnı wal Jiha Einheit und Dschihad) * und die AÄrmy of I-Ansar
AL-DUNNAa. Videoaufnahmen 1NSs Neftz, Geiselnahmen und manchen Fällen
auch Hinrichtungen publik machen (Army of 1Nsar al-Sunnah 2004; amaa
al-Tawhid wal jihad 2004). 1eSs Sind extreme Beispiele tür „islamische“ An
schauungen (die N1C unbedin kompatibel S1Nd oder asselbe Programm ha.
ben), die die Internetmedien alsesihrer eigenen allgegenwärtigen Kom
munikationskultur und als ein betrachten, ihre Weltanschauung



SI!AM undverbreiten, aber auch eizwerke aufzubauen und Spenden sammeln.
Muslıme IMHinzugefügt werden kann 1n diesem Zusammenhang, WIe dynamisch atrooms,
CyberspaceEinzelpersonen und Organisationen E-Mail-Verzeichniss: tür verschiedene

Zwecke einzusetzen WISSeN, die ihrer Zielsetzung ach edlich, aber ebenso u
auch gyewaltsam se1in können.
Es ware uUuNAaNgZEMESSCIL, andeuten wollen, dass das nternet 1n erster ]inıe eın
erkzeug des gygewaltbereiten islamischen {HiviIsSmus ist. Was diesen un
etri ist aufschlussreich, die cklungwenıger „spektakulärer” Web
anwendungen und ihre Verwendung 1n verschiedenen muslimischen Kontexten

beobachten Das Phänomen des ebloggings oder Bloggings hat die ete
Uvieler Muslime nline-Dialogen gyesteigert VOT allem 1n larsiısprachigen
ontexten, Nner. und ußerhalb der islamischen Republik Zehntausende
VOIl Internetseiten entstanden SINd, die iranische auch relig1öse Themen 15
tHeren (S Bunt 2004, 2005 Die Unmittelbarkeit und Dynamik dieser VOT allem
auch A Nachrichtenübermi  ung eingesetzten 09S ist Z Teil durch die
emühungen der iranıschen Reglerung konterkariert worden, ihren Output
eschränken
uch 1n anderen muslimischen Kontexten eu sich das 0991INg wachsender
Beliebtheit: anc muslimische Hrauen aben diese Kommunikationsiorm für
sich eNtdeC auch solche, die den Ya tragen und das 0991INg als einen
geeigneten Weg betrachten, m1t der „weiten” Welt 1n Kontakt treten S 7 B
Umm ayna 2004: uttagoon 2003;aja2002 Der Irakkonilik hat
benfalls einem Bedeutungszuwachs der 09S gyeführt, VOI allem der auf alam
Pax gebotene Bericht ber das en VOT (und nach) addam (Salam
2-2  J der später auch ın Buchform veröflfentlicht wurde (Salam Pax 2003

Fın breıtes pektrum DNMN Mustern

Wiıe das nternet ist auch der Islam weder westlich och östlic DIie gylobalen
digitalen eizwerke bleten einen natürlichen Raum für eine Kommunikation, die
sich Aaus anderen Hormen des islamischen Diskurses en DIie islamische
Cyberszene ZEISE dass das SC miıt einer piritu verflochten ist
und sich 1 den historischen CcChemata der muslimischen Sichtweisen widerspie-
gelt DIie aC des Koran 1st UTC innovatıve digitale onstruktionen kanalı
s1ert worden, die dem Heiligen WwI1e 1n den MoscheenZ Ausdruck ommt,
nichts VOIL selner Tiefendimension nehmen. Islamische Symbole und Vorstellun
ZCI, die den irüheren (Jenerationen vertraut SECWESCH S1Nd und deren Wurzeln
bis 1 die Zeıt der ersten muslimischen Gemeinschaft zurückreichen Trhalten
1Un einen dynamischen relig1lösen Raum, der ZW innovativ und ın tändiger
n  icklung€  en 1ST, 1n dem aber TOLzZdem auch weiterhin ber die entralen
Pifeiler der muslimischen Glaubensüberzeugungen i1skuue
ertraute rundmuster relig1öser Sichtweisen gehen auch mı1t einem reiten
Spektrum anderer muslimischer Werte einher, Was dazu beiträgt, dass andere



Il Vırtuelle
ealıta und

Schattierungen Nnner des islamischen Spektrums auifmerksam WEeNnNn N1IC.
SOa verständnisvoll betrachtet werden. Man identiliziert sich stärker mıtein-„reale elt” ander und fühlt sich einander näher, und dies ass sich unter mMmstanden auch
auft lokaler ene beobachten en! etwas Klıscheehaftes sich hat
anzunehmen, dass die „wandelnden“ Kräfte des Ntiernets die Gemeinschaften
„Desser werden lassen“, ist durchaus denkbar, dass ein1ge Bereiche der mus!]li-
mischen Gesellsc  en die aufgrund VON durch rmut und/oder Geschlecht
edingten Einschränkungen VOI Beobachtern für „entrec  e gyehalten werden,
VOI den verbesserten Möglic  eiten, online gyehen, proütieren. Entsprechen
den ylobalen TIrends werden täglich mehr Muslime, die online gehen, und die
erweıterten Zugangsmöglichkeiten chlielisen auch die Einrichtung VOIl nternet
cales 1n einıgen Moscheen miıt eın 16 alle Beobachter werden sämtliche
Anwendungen des Nternets 1mM amen des Islam tür segensreich en Doch
e1INe SINNvolle Beobachtung des gegenwärtigen muslimischen Diskurses und Den
ens omMm nternet cht mehr vorbel.

Diese Maternralien erscheinen auft Seiten  9 die ihre regelmäßig ändern muüussen und häulig
die Internet-Server wechseln, 1Ne Sperrung vermeiden. In elner virtuellem 99
und Maus”-Spiel mıiıt eglerungen, ehNorden und Internet-Servern werden achrichten und
C 111 ın speziellen Chatrooms, Portalen und E-Mail-Listen platziert, die Leser auf die

manchmal täglichen AÄnderungen auimerksam machen.
Im Oktober 2004 „1anzım Qaedat al-Jihad Bilad al-Rafidayn“ aıda des Dschihad

1 /Zweistromland) umbenannt
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